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Anlage 4 

 
Ablauf Zweitmeinungsverfahren 

 

(1) Das Zweitmeinungsverfahren dient dem Zweck, der teilnehmenden Ärztin oder dem teilneh-

menden Arzt Verordnungssicherheit in besonderen medizinisch-individuellen Einzelfällen zu 

geben, 

a) die ein Abweichen von den Empfehlungen der Fachgesellschaft bzw. den Arzneimittel Richt-

linien (potenziell) notwendig machen. 

  

b) in Fällen der Re-Infektion nach einer erstmalig unter den Bedingungen des Vertrages zur be-

sonderen Versorgung durchgeführten erfolgreichen antiviralen Therapie.   

(2) Es handelt sich nicht um ein Genehmigungsverfahren für die Verordnung von zugelassenen Arz-

neimitteln, sondern klärt für alle Beteiligten die medizinische Notwendigkeit bei gleichzeitiger 

Wirtschaftlichkeit. Es findet auf off-label-use keine Anwendung, sondern nur auf die unter (1) a) 

und b) genannten Situationen. 

(3) Die teilnehmende Ärztin oder der teilnehmende Arzt kann von der Empfehlung des Zweitmei-

nungsverfahrens abweichen. Haftungsrechtliche Fragen bleiben von dem Zweitmeinungsver-

fahren unberührt. Eine Haftung des Zweitmeiners scheidet ungeachtet dessen aber in jedem 

Fall aus. 

(4) Zweitmeiner müssen die am Vertrag teilnehmenden Ärztinnen und Ärzte, die die Kriterien nach 

§ 2 des Vertrages erfüllen, sein. Interessierte Zweitmeiner zeigen dazu ihr Interesse und ihre 

Qualifikation inklusive einer Offenlegungserklärung über potenzielle Interessenskonflikte den 

Vertragspartnern zeitnah nach Inkrafttreten des Vertrages zur besonderen Versorgung an. Die 

Vertragspartner kommunizieren eine gemeinsame, ggf. zu aktualisierende Liste an das Len-

kungsgremium. Die AOK Rheinland/Hamburg verfügt bzgl. der konkreten Zweitmeiner über ein 

Vetorecht. 

(5) Für die Durchführung eines Zweitmeinungsverfahrens (einschließlich Gutachtenerstellung) er-

hält die teilnehmende Ärztin oder der teilnehmende Arzt pro Zweitmeinung einmalig 35,00 

EUR.                                                  

(6) Die Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein führt die aktuelle Liste der Zweitmeiner und stellt 

sie den teilnehmenden Ärztinnen und Ärzten und der AOK über ihre Homepage zur Verfügung. 

Im Falle der Notwendigkeit eines Zweitmeinungsverfahrens übernimmt die behandelnde Ärz-

tin/der behandelnde Arzt die Koordination, die ein Zweitmeinungsverfahren innerhalb von 

höchstens 14 Werktagen sicherstellt. Die Übermittlung der für das Zweitmeinungsverfahren 

durch den Zweitmeier erforderlichen Unterlagen erfolgt verschlüsselt via E-Mail durch den be-

handelnden Arzt. Entscheidend ist jeweils der E-Mail-Posteingang. Der Zweitmeiner kann nicht 

der gleichen Einrichtung (MVZ, Ambulanz, BAG) angehören wie der behandelnde Arzt. 



  

 

Anlage 4 zum Vertrag nach §140a SGB V zur besonderen Versorgung von Versicherten  

mit chronisch-viraler Hepatitis (HBV, HCV, HDV) in der Fassung vom 01.01.2026 

Seite 2 von 2 
 

(7) Für die rasche Durchführung des Zweitmeinungsverfahrens werden Musterdokumente entwi-

ckelt, die online zur Verfügung gestellt werden. Sollten Unterlagen fehlen, so ist dies dem be-

handelnden Arzt unmittelbar mitzuteilen, so dass diese schnellstmöglich nachgereicht werden 

können. Die 14-Tage-Frist beginnt erst mit Vorlage der vollständigen Unterlagen. 

(8) Die Ergebnisse des Zweitmeinungsverfahrens werden dokumentiert und an die behandelnde 

Ärztin oder den behandelnden Arzt übermittelt. Dem Lenkungsgremium nach § 11 werden die 

Ergebnisse der durchgeführten Zweitmeinungsverfahren ebenfalls halbjährlich vom Zweitmei-

ner zur Verfügung gestellt. 


